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Straße und ehemalige Freibank
Themen bei der PWG-Diskussionsrunde im Ortsteil Nunzenried

Oberviechtach. Lokale Themen ka-
men beim Auftakt zur Versamm-
lungsreihe „Bürger fragen-Stadträte
antworten“ der Parteilosen Wähler-
gruppe (PWG) Ortsteile in Nunzen-
ried zur Sprache.
Thematisiert wurde laut einer

Pressemitteilung die Sanierung der
Straße von Lind herauf, die nach
Angaben von Josef Schneeberger
sehr frequentiert ist. Bürgermeister
Rudolf Teplitzky erklärte, dass die
Planungen noch in diesem Jahr
durchgeführt und die Baumaßnah-
me im nächsten Jahr durchgezogen
wird: „Wir bekommen 90 Prozent
Förderung“. Bezüglich des 150-jähri-
gen Festes der Feuerwehr wurde der
Dorfweiher bereits sauber gemacht
und Josef Schneeberger ergänzte:
„Zum Fest sollten halt alle ihr An-

wesen sauber herrichten.“ Das Ge-
bäude der ehemaligen Freibank
sprach der Vorsitzende der Feuer-
wehr, Martin Ruhland, an: „Die
Kühlung ist kaputt, und die Stodl-
Disco, für die wir das Gebäude als
Versorgungsstelle mit genutzt ha-
ben, gibt es nicht mehr.“ Der Unter-
halt des Gebäudes, das der Stadt ge-
hört, werde gegenwärtig noch von
der Feuerwehr getragen, aber zu-

mindest den Strom wolle man ab-
stellen. Allerdings hänge der Strom
des Glockenturms an dieser Versor-
gung. „Warten wir mal das Feuer-
wehrfest ab, dann entscheiden wir,
wie es mit dem Gebäude weiter-
geht“, ist die Meinung von Ruhland.
Egbert Völkl, der Vorsitzende der
PWG Ortsteile, gab als nächsten
Termin den 28. April in Wildeppen-
ried bekannt.

Bürgermeister Teplitzky und Stadträte der PWG diskutieren mit Bürgern aus Nun-
zenried im Feuerwehrhaus über Themen, die die Ortschaft betreffen. Bild: Weiss/exb

„Schöne Beete für
intelligente Faule“
Gleiritsch. Die Jahreshauptversamm-
lung des Gartenbau- und Ortsver-
schönerungsvereins Gleiritsch fin-
det heute um 19.30 Uhr beim „Dorf-
wirt“ statt.Nach einem Essen stehen
Berichte und eine Vorausschau auf
der Tagesordnung. Im Anschluss
spricht Maria Treiber zum Thema
„Schöne Beete für intelligente Faule
– Der pflegeleichte Garten“.

KURZ NOTIERT

Osterspeisen von
den Ministranten
Niedermurach. Zum Osterfest kön-
nen wieder Osterspeisen, bestellt
werden,welche dieMinistranten am
Karsamstag frei Haus liefern. Ange-
botenwerdenOsterlämmermit Fah-
ne, Osterhasen mit Schokoglasur,
Osterbrot, kleiner Guglhupf, Muf-
fins, Hefehäschen, gefärbte Eier, Ge-
räuchertes und Osterkerzen. Vorbe-
stellungen bis 24. März bei Renate
Pflug, Telefon 12 25.

Karfreitags-Mahlzeit
von der Feuerwehr
Niedermurach. Am Karfreitag, 29.
März, bietet die Feuerwehr Nieder-
murach fleischlose Gerichte an. Die
vorbestellten Speisen stehen ab
11 Uhr im Feuerwehrhaus zur Abho-
lung bereit. Zur Auswahl stehen ge-
grillte Forelle mit Kartoffelsalat,
Apfelstrudel mit Vanillesoße sowie
Käsespätzle. Die Speisen können
auch nach Hause geliefert werden.
Der Lieferservice ist auf das Ge-
meindegebiet Niedermurach be-
grenzt und kostenlos. Vorbestellun-
gen bis 24. März bei Martina Fron-
hofer, Telefon 0 96 71/30 59 69
(werktags ab 14 Uhr) erwünscht.

Frauenbund bei
„Jesus-Christ-Superstar“
Winklarn-Muschenried. Der Frauen-
bund Muschenried besucht am 13.
Juli die Nachmittagsvorstellung der
Rockoper „Jesus-Christ-Superstar“
auf der Luisenburg. Auf dem Heim-
weg Einkehr. Ticketpreis: 30 Euro.
Fahrtkosten je nach Teilnehmer-
zahl. Anmeldung bei Christina
Dietl, Telefon 0 96 76/14 50.

Neuwahl bei Rottendorfer
Jagdgenossen
Niedermurach-Rottendorf. Am Sonn-
tag, 24. März, ist im Gasthaus Zeit-
ler um 19.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossenschaft
Rottendorf mit Neuwahl und Aus-
zahlung des Jagdpachtes.

Oberviechtacher Lokalkolorit und der
Avantgarde-Komponist Stockhausen
„Mathematisch konfigurierte
Musik“ ist nicht jedermanns
Sache. Trotzdem ist die Comic-
show über Stockhausen unter-
haltsam und mit positiven
Überraschungen verbunden.

Von Georg Lang

Oberviechtach. Die Besucher der Le-
sung in Oberviechtach staunen, als
die ersten Seiten des Comicbandes
in der Präsentation erscheinen. Das
zugrunde gelegte über 380-seitige
voluminöse Werk über den Avant-
garde-Komponisten Karlheinz
Stockhausen beginnt mit farben-
frohen Bildern von Oberviechtach:
Die Stadtpfarrkirche, der Maibaum,
der Zoigl vom Gasthaus Post sind
vertraute Motive, die dem Publi-
kum sofort ins Auge springen.
„All das gehört immanent dazu,

da wird auch meine Geschichte mit
erzählt“, bekennt der 1977 geborene
Autor Thomas von Steinaecker, der
von 1981 bis 1989 Kindheitsjahre in
der Eisenbarth-Stadt erlebt hat.
Sein Vater hatte damals das Notari-
atsamt inne und für die beiden Bu-
ben des Freiherrn Michael von
Steinaecker war das Leben in Ober-
viechtach über Strecken „ereignis-
los“ und „langweilig“, wie die Co-
mictexte verraten. Das fleißige Mi-
nistrieren bei Monsignore Michael
Feil und später bei Pfarrer Berthold
Helgert bot da keine Abhilfe, wie
zwei Comicseiten über den Altar-
dienst der Notarsbuben offenbaren.

Prominenter „Ehemaliger“
Die Freunde der Kunst hatten zu-
sammen mit dem Ortenburg-Gym-
nasium anlässlich von dessen
60-jährigem Gründungsjubiläum
Thomas von Steinaecker zusammen
mit dem Illustrator David von Bas-
sewitz zu einer Präsentation ihrer
Graphic Novel eingeladen, verbun-
den mit einem vormittäglichen
Workshop.
Der Schriftsteller, Filmemacher

und Journalist Thomas von Steina-
ecker zählt zweifellos zu den pro-
minenten „Ehemaligen“ des Ober-
viechtacher Gymnasiums, auch
wenn er bereits 1989 die Schule ver-
lassen hatte, als sein Vater auf eine
neue Notariatsstelle in der Haller-
tau wechselte. Der Vater, eigentlich
ein Freund klassischer Musik, hatte
bei einem Stockhausen-Konzert in
Wien das Augenmerk seines zwölf-

jährigen Sohnes auf diesen Kompo-
nisten gerichtet, der das gesamte
Musikleben revolutionierte. „Ich
mache nicht meine Musik, sondern
übertrage die Schwingungen, die
ich auffange“, zitierte Thomas von
Steinaecker seinen „großväterlichen
Freund“ Stockhausen, der weltweit
zu einem Synonym für die elektro-
nische Musik geworden ist.

Bis ins kleinste Detail
„Ursprünglich war es hauptsächlich
eine Brieffreundschaft“, erzählt der
Autor, den „über hundert teilweise
sehr persönlich gestaltete Briefe“
mit dem Avantgarde-Komponisten

verbinden. Parallel dazu fand der
Schriftsteller bereits als Jugendli-
cher den persönlichen Zugang mit
oftmaligen Besuchen im Kürtener
Haus mit den markanten achtecki-
gen Zimmern. Die Verbindung dau-
erte 18 Jahre bis zum Tod Stockhau-
sens 2007, als von Steinaecker an ei-
nem Film über diesen arbeitete.
Bei der gemeinsamen Multime-

dia-Präsentation von Steinaeckers
und von Bassewitz´ mit Musikein-
spielungen und Geräuschen be-
kommen die Zuhörer einen Ein-
druck von dem Komponisten, der
eine mathematisch konfigurierte
Musik schuf und folglich die Um-

setzung im Orchester bis in kleinste
Detail vorschrieb. Dass dies oftmals
nicht konfliktfrei mit den Musikern
erfolgte, kann man sich denken.
„Stockhausen wollte absolute Kon-
trolle“, verrät von Steinaecker sei-
nem Publikum und ist sich sicher,
dass der „Kontrolletti“ mit seinem
Film und mit der Graphic Novel
auch nicht ganz einverstanden ge-
wesen wäre. „Hat scho passt, oder?“,
fragt der Autor nach der Präsentati-
on abschließend sein Publikum im
Musiksaal des Gymnasiums, als An-
ne Gierlach von den Freunden der
Kunst an die beiden Künstler Eisen-
barth-Elixiere überreicht.

Der Einstieg in die Comic-Biografie Stockhausen erfolgt mit farbenfrohen Bildern von Oberviechtach. Der Autor hat hier Be-
züge aus seiner Kindheit einfließen lassen. Bild: David von Bassewitz/exb

Illustrator David von Bassewitz (links) und Autor Thomas von Steinaecker prä-
sentieren in Form einer Comicshow das Leben des Komponisten Karlheinz Stock-
hausen. Bild: lg
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Thomas von Steinaecker

› Geboren: 6. Februar 1977, lebt
heute in Augsburg

› Berufsfelder:Schriftsteller, Fil-
memacher, Hörspielautor,
Journalist

› Preise:Zahlreiche deutsche und
internationale Auszeichnungen

› Kindheit: von 1981 bis 1989 in
Oberviechtach
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